
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.09.2022 (23:25) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Landesliga Herren Hannover

SC Hemmingen-Westerfeld II : MTSV Eschershausen 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

MTSV Eschershausen spielt unentschieden beim SC 
Hemmingen-Westerfeld II

Im Spiel der Landesliga Herren Hannover traf der SC Hemmingen-Westerfeld II am vergangenen
Freitag im 2. Saisonspiel auf den MTSV Eschershausen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Heise / Bredemeier, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast
sicherte. Garant für dieses Unentschieden war insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams,
das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SC Hemmingen-
Westerfeld II dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Schway / Spendrin hatten Ceylan / Schiege nur im
ersten Satz eine Chance. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Gottschlich / Schulze
und Heise / Bredemeier, bevor das 2:3 feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Nach einem
Erfolg für Schütze / Bug sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie eine 2:0-Führung gegen Mendyk /
Blume letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich
verschossen war. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Das Einzel zwischen Paul Gottschlich und Julian Heise, welches vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit
einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Serdal Ceylan versäumte es mit einem 7:11, 5:11,
11:7, 7:11 gegen Sören Schway, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Anschließend ging es
beim Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Auf dem
falschen Fuß erwischte Markus Schulze seinen Gegner Friedrich Blume beim überzeugenden 3:0-
Triumph. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits
als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Philipp Schütze gewann gegen
Lukas Mendyk mit 3:2. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die
Tische. Zwar brachte Alexander Spendrin Patrick Schiege phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Patrick Schiege mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Adam Büge machte mit André Bredemeier bei seinem Sieg in
drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 4:5. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Sören Schway musste
Paul Gottschlich Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Den Sieg
von Julian Heise konnte Serdal Ceylan im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler
an das Gästeteam. Markus Schulze war im Einzel gegen Lukas Mendyk nicht zu stoppen und ging
mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein
5:7. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Philipp Schütze
gewann gegen Friedrich Blume mit 3:2. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Patrick Schiege gewann sein Spiel
gegen André Bredemeier überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0.
Adam Büge hatte im Einzel gegen Alexander Spendrin am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Punkt für das Team bei. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es
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8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Enttäuscht über
ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Heise / Bredemeier waren am Nachbartisch Ceylan / Schiege,
obwohl sie alles gegeben hatten. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.09.2022
gegen den TSV Schwalbe Tündern, während der MTSV Eschershausen am 17.09.2022 gegen den
TSV Schwalbe Tündern antritt.

 Statistik:
 SC Hemmingen-Westerfeld II

Doppel: Ceylan / Schiege 0:2, Gottschlich / Schulze 0:1, Schütze / Büge 0:1 
Einzel: P. Gottschlich 0:2, S. Ceylan 0:2, M. Schulze 2:0, P. Schütze 2:0, P. Schiege 2:0, A. Büge 2:
0 

 MTSV Eschershausen
Doppel: Heise / Bredemeier 2:0, Schway / Spendrin 1:0, Mendyk / Blume 1:0 
Einzel: S. Schway 2:0, J. Heise 2:0, L. Mendyk 0:2, F. Blume 0:2, A. Bredemeier 0:2, A. Spendrin 0:2


